
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Hirschauer Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
Weihnachten und der Jahreswechsel stehen bevor. Zeit, um nochmals einen kurzen Rückblick auf die Ge-

schehnisse des Jahres in unserem lebenswerten Ort zu halten. Am Dreikönigstag den 6. Januar waren die 

Sternsinger unterwegs und begrüßten das Jahr 

mit einer frohen Botschaft. Traditionell, und das 

schon sehr lange, wird in Hirschau die Fasnet 

gefeiert. Mit dem Abstauben der Masken am  

6. Januar begann die närrische Zeit, welche mit 

närrischem Treiben und bunten Umzügen am 

Aschermittwoch 5. März endete. Mitte März ging 

das lange ersehnte VDSL- Breitbandnetz der Te-

lekom in Betrieb. Mit einer feierlichen Eröffnung 

nahm der Verein ĂEin Ort f¿r Kinderñ die neuen 

Räume im Alten Schulhaus in Betrieb. Somit 

konnte auch die letzte der drei Kinderbetreu-

ungseinrichtungen in neuen Räumen ein Ange-

bot für die Betreuung vom Kleinkind bis zu  

sechsjährigen Kindern anbieten.  

Bei der Feuerwehr Tübingen, Einsatzabteilung Hirschau, gab es einen Wechsel des Kommandos. Die Nach-

folge von Abteilungskommandant Bernhard Schnitzler übernahm Bernd Hartmann, der Stellvertreter Thomas 

Schnitzler wurde von Steffen Haug abgelöst. Mit den Kommunalwahlen am 25. Mai gab es auch personellen 

Wechsel im Ortschaftsrat. Richard Fridrich, Roland Mayer und Arno Werner traten nicht mehr an. Ralf Hart-

mann, Ralf Latus und Susanne Schiebel wurden neu in das Gremium gewählt. Ende Mai wurde auch wieder 

der durch Spenden aus der Bürgerschaft finanzierte und von Tübinger Gärtnern gepflanzte sowie von den 

Stadtgärtnern der KST liebevoll gepflegte Blumenschmuck zur Zierde entlang der Ortsdurchfahrt angebracht. 

Endlich Bezirksliga lautete die Nachricht der Fußballer des TSV Hirschau, die nach 20 Jahren wieder den Auf-

stieg in diese Liga schafften. Die Fronleichnamsprozession zu Altären an denen kunstvollen Blumenteppichen 

gelegt waren fand Ende Juni statt. Bei der letzten Sitzung des Ortschaftsrats vor der Sommerpause und in 

alter Besetzung wurde bei einem Ortstermin am Spielplatz Hakenweg und der bürgerschaftlichen Beteiligung 

der Nutzer, in diesem Fall von zahlrechen Kindern, eine Variante mit vielen Möglichkeiten zum Klettern aus-

gewählt. Wenn es das Wetter gestattet, kann man vielleicht noch zu Weihnachten das Endergebnis der tol-

len Erneuerung bestaunen. Wieder einmal wurde die B 28neu zur Entlastung der Ortsdurchfahrt vom une r-

träglichen Durchgangsverkehr nicht berücksichtigt, was nachvollziehbar zu großer Verärgerung und Enttäu-

schung führte. Mit der Sperrung der  L 371 zwischen Hirschau und der Einmündung zur L 370 nach Tübingen 

zur Belagssanierung, kehrte ungewohnte Ruhe in den Ort ein, was jedoch nur wenige Tage währte. Jugend-

liche aus verschiedenen Ländern nahmen Anfang September wieder an dem SCI-Workcamp zur Durchfüh-

rung von Pflegemaßnahmen im Naturschutzgebiet Hirschauer Berg teil. Die Oberbürgermeisterwahl be-

stimmte das politische Geschehen im Herbst. Bois Palmer wurde zu dessen zweiter Amtszeit wiedergewählt.  
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Der Einladung des Ortschaftsrats zur Hirschauer Seniorenfeier folgten zahlreiche Seniorinnen und Senioren 

zu einem unterhaltsamen Nachmittag in der Turn- und Festhalle. Bei einem Wohnungsbrand in der Kingers-

heimer Straße wurden die Wohnungen trotz schnellem Eingreifen der Feuerwehr so stark in Mitleidenschaft 

gezogen, dass sie nicht mehr bewohnbar waren. Zum Glück kamen keine Personen ernsthaft zu Schaden. 

Gut besucht war die Hauptübung der Feuerwehr am 25. Oktober, wo die Abteilungen aus Hirschau und der 

Stadtmitte ihre Einsatzfähigkeit eindrucksvoll zeigen konnten. Am Volkstrauertag wurde traditionell den Op-

fern von Kriegen und Gewalt gedacht. Erstmals beteiligten sich Jugendliche der Ministrantengruppe an der 

Gedenkfeier und brachten dabei auch die Gedanken der Jüngeren mit der Hoffnung auf Frieden und Freiheit 

in aller Welt zum Ausdruck. Der Einladung zu einer Bürgerversammlung am 9. Dezember folgten knapp 300 

Bürgerinnen und Bürger um sich über die Themen Wohnflächenentwicklung, Angebote für altersgerechtes 

Wohnen und Verbesserung der Nahversorgung zu informieren.  

Traditionell zum Jahresende werden die musizierenden Vereine am 4. Adventssonntag ein weihnachtlich ge-

stimmtes Konzert in der Pfarrkirche St. Ägidius geben. Mit dem Spielen von Weihnachtsliedern an Heilig-

abend wird die Jugendkapelle des Musikvereins die Hirschauer Bürgerinnen und Bürger auf das anstehende 

Weihnachtsfest einstimmen. 

 

Allen Bürgerinnen und Bürger, die sich auch in diesem Jahr für unsere dörfliche Gemeinschaft eingesetzt ha-

ben, sei es durch Mitwirken in Vereinen oder Organisationen, bei der Teilnahme an Arbeitseinsätzen, bei In i-

tiativen und Interessensgruppen, durch Spenden, oder in anderer Art und Weise zum Wohle unseres Ortes 

beigetragen haben, ein herzliches Dankeschön. 

 

Ich wünsche Ihnen liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger  
auch im Namen des Ortschaftsrates und  der Verwaltungsstelle Hi r schau  

frohe und b esinnliche Weihnachten sowie ein gesundes und erfolgre i ches Jahr 2015  
 

Ihr Ulrich Latus, Ortsvorsteher  

 

 

Bürgerversammlung gut besucht  
der Einladung zu einer Bürgerversammlung folgten am 9. Dezember knapp dreihundert Bürgerinnen und 

Bürger. Nach einem kurzen 

Rückblick des Ortsvorstehers zu 

den Geschehnissen seit der letz-

ten Bürgerversammlung im Jahr 

2007, erörterte Baubürgermeis-

ter Soehlke den Verfahrens-

stand zum Fortschrieb des Flä-

chennutzungsplans. Nach dem 

sich der Nachbarschaftsverband 

in einem langwierigen Verfah-

ren geeinigt habe, welche Flä-

chenpotentiale die Verbands-

gemeinden zur Entwicklung von 

Wohnbauflächen im Außenbe-

reich künftig zur Verfügung h a-

ben werden, ging er im Detail 

auf die angedachte Baulanderweiterung am s¿dlichen Ortsrandes ein. Dabei wurde auch das ĂZwischener-

werbsmodellñ der Stadt vorgestellt. Das bedeutet, dass die Stadt vor Entwicklung einer Fläche sämtliche 

Grundstücke aufkauft. Die Grundstückseigentümer, die Flächen einbringen, erhalten dann entweder einen 

Wertausgleich, oder haben ein Vorkaufsrecht auf die entwickelten Baulandflächen. In Hirschau stehen dafür 

zwei Bereiche zur Verfügung. Südlich des katholischen Kindergartens, in den Burgäckern und südlich der 

Grabenstraße zwischen Brünnelesweg und Fährenweg im Bereich Graben-/Brünnelesäcker.  
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Dabei machte Oberbürgermeister Palmer deutlich, dass es zwischen den Teilorten eine Art Wettlauf geben 

könne. Der Teilort, der als Erster die Zustimmung der Grundstückseigentümer zur Entwicklung nach diesem 

Modell erhalte, sei auch dann der Erste, in dem ein Wohnbaugebiet entwickelt werde. Dazu würden als ers-

ter Schritt Gespräche mit den Grundstückseigentümern geführt.  

Verschiedene Modelle für altersgerechtes Wohnen stellte nach kurzer Einleitung durch die Erste Bürgermeis-

terin Frau Dr. Arbogast, der Geschäftsführer der Altenhilfe Tübingen, Herr Kaufmann vor. Dabei  erörterte er 

die Anforderungen an Grundstück, Gebäude und auch die notwendigen Belegungszahlen für die verschiede-

nen Modelle. Das klassische Pflegeheim sei bei einer Ortsgröße wie Hirschau wirtschaftlich nicht machbar. 

Alternativ gäbe es neue Modelle der Pflege-Wohngemeinschaft, die allerdings noch in den Anfängen stecke 

und es dazu noch keine Erfahrungswerte gäbe. Als weiteres Modell gäbe es noch Betreutes Wohnen, das 

den Wunsch der Selbstständigkeit mit den Bedürfnissen älterer Menschen verbinden könne. Auch eine Kom-

bination der verschiedenen Einrichtungsmöglichkeiten sei denkbar. Resümee konnte insofern gezogen wer-

den, dass der Bedarf in Hirschau auf jeden Fall vorhanden ist und man im Zuge der Ausweisung von Wohn-

bauflächen am südlichen Ortsrand auf jeden Fall Flächen für Seniorenwohnen ausweisen möchte. 

Den größten Diskussionsbedarf gab es zur Frage der örtlichen Nahversorgung. Hier stellte Baubürgermeister 

Soehlke die verschiedenen Möglichkeiten von der Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes am östlichen Orts-

rand, mit der damit angedachten Verschwenkung der Industriestraße, bis zu verschiedenen Möglichkeiten 

der Verbesserung der Nahversorgung im Ort vor. Als da wären: Ergänzung durch mobile Marktstände; Er-

weiterung des Sortiments der bestehenden Geschäfte; Genossenschaftsladen mit 60 bis 80 m² Verkaufsflä-

che und kleinflächiger Lebensmittelanbieter mit ca. 100 m² Verkaufsfläche. Weiter gäbe es n och sogenannte 

Integrationsmärke mit Lebensmittel - und Vollsortiment und einem Flächenbedarf von rund 300 m². Am 

Schluss wurde ein Meinungsbild zu diesem Thema abgefragt das zum Ergebnis hatte, dass zwar eine große 

Mehrheit die Verbesserung der Nahversorgung als dringend notwendig sieht, das jedoch nicht mit der A n-

siedlung eines Lebensmittelmarktes am östlichen Ortsrand, sondern mittels Verstärkung und Ausbau der An-

gebote im Ortskern erfolgen solle. Die Frage, wo sich die vorgenannten Modelle ermöglichen lassen, blieb 

bei der Diskussion offen. Das soll als Ergebnis der Bürgerversammlung nun erkundet werden. 

Bei der anschließenden allgemeinen Fragerunde wurde aus der Bürgerschaft unter Anderem auch die Frage 

an Oberbürgermeister Palmer gestellt, wann den endlich mit dem Bau der B 28 neu zur Entlastung vom un-

erträglichen Durchgangsverkehr zu rechnen sei. Der Oberbürgermeister sagte, dass das nach seiner Ein-

schätzung in den nächsten zwei bis drei Jahren der Fall sein müsste, da der Druck auf die Verkehrspolitiker 

im Bund durch die Nichtberücksichtigung im diesjährigen Straßenbauprogramm enorm gestiegen sei.  

 

 

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle und städtische Dienststellen zum  
Jahreswechsel 2014/2015  
Die Verwaltungsstelle ist ab 24. Dezember 2014 bis einschließlich 2. Januar 2015 geschlossen. 

Am 30. Dezember 2014 findet keine Ortsvorsteher Sprechstunde statt.  

Redaktionsschluss für das erste Mitteilungsblatt im neuen Jahr ist Montag, 5. Januar 2015 um 10.00 Uhr. 

An Heiligabend, Silvester und den Feiertagen haben die städtischen Dienststellen geschlossen. Dasselbe gilt 

auch f¿r den ĂBr¿ckentagñ am 2. Januar. Einige stªdtische Einrichtungen bieten Bereitschaftsdienste f¿r Not-

fälle an.  

Bürgerbüro Stadtmitte  

Das Bürgerbüro Stadtmitte hat für dringende, unaufschiebb are  Pass- und Personalausweisangelegenhei-

ten eine Rufbereitschaft eingerichtet. Diese ist am 2. Januar von 9.00 bis 11.00 Uhr unter der Telefonnum-

mer 07071 204-2585 erreichbar. 

Standesamt  

Das Standesamt bietet am 2. Januar von 9.00 bis 11.00 Uhr einen Bereitschaftsdienst für die Anzeige von 

Sterbefällen an. Besucherinnen und Besucher erreichen das Amt durch den Seiteneingang im Innenhof des 

Bürgerheims. Bei der Rufanlage am Treppenaufgang müssen sie die Nummer 1529 wählen. Außerhalb der 

Bereitschaftszeiten kann in dringenden Fällen die Feuerwehrleitstelle der Stadtverwaltung unter der Telefon-

nummer 07071 204-1537 über einen Sterbefall informiert werden.  
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Friedhofswesen  Die Friedhofsverwaltung hat am 2. Januar von 8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.  

Stadtbücherei  Hauptstelle: geschlossen von 24. Dezember bis 1. Januar 

Stadtmuseum  Geöffnet von 26. bis 28. Dezember, 30. Dezember bis 4. Januar sowie am 6. Januar  

www.tuebingen.de/feiertagsregelung   

 

Stadtwerke u nd Stadtverkehr  

Der Kundenservice der Stadtwerke Tübingen hat von Mittwoch, 24. Dezember, bis Freitag, 26. Dezember, 

sowie am 31. Dezember, 1. und 6. Januar geschlossen. Am Montag, 29. Dezember, am Dienstag, 30. De-

zember, sowie am Freitag, 2., und Montag, 5. Januar, haben die Stadtwerke von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Die 

zentrale Leitwarte ist rund um die Uhr besetzt, Störungsmeldungen können jederzeit durchgegeben werden: 

Bei Erdgasstörungen unter Telefon 07071 157-112 sowie bei Strom- und sonstigen Störungen unter Telefon 

07071 157-111.  

Stadtbus  

Von Montag, 22. Dezember, bis Montag, 5. Januar, gilt der Ferienfahrplan im Stadtverkehr Tübingen (SVT). 

Des Weiteren gelten gesonderte Fahrzeiten an den Weihnachtsfeiertagen und an Silvester.  

In den Weihnachtsferien fahren die Linien 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 14 und 16 montags bis freitags nach dem Fer i-

enfahrplan. Die Linien X15, 23 und 24, die Einsatzwagen (E) sowie die Fahrten der Linien 18 und 19, die auf 

dem Fahrplan mit ĂV91ñ gekennzeichnet sind, entfallen.  

An Heiligabend fahren die Busse nach dem Samstagsfahrplan, Betriebsschluss der Tageslinien ist um 18 Uhr 

(vor 18 Uhr begonnene Fahrten werden zu Ende gefahren), die Nachtbusse fahren nach einem Sonderfahr-

plan. Am Mittwoch, 31. Dezember, gelten ebenfalls der Samstagsfahrplan und ein Sonderfahrplan für die 

Nachtbuslinien. Betriebsschluss der Tageslinien ist um 21 Uhr (vor 21 Uhr begonnene Fahrten werden zu 

Ende gefahren). Der Nacht-SAM fährt in der Nacht vom 31. Dezember auf 1. Januar nicht. Die Nachtbus-

fahrpläne für Heiligabend und Silvester finden sich in den Fahrplanbüchern und an Haltestellenaushängen di-

rekt neben den Tabellen der anderen Verkehrstage. Die Zeitkarten für Dezember 2014 gelten bis einschließ-

lich Freitag, 2. Januar, um 12.00 Uhr. Informationen zu a llen Fahrzeiten, zu Umleitungen und Pre i-

sen im Stadtverkehr Tübingen: www.swtue.de  

 

Öffnungszeiten des Landratsamt s während der Weihnachtsferien  
Heiligabend, Silvester und 2. Januar 2015 geschlossen  

Während der Weihnachtsferien außerhalb der gesetzlichen Feiertage hat das Landratsamt regulär geöffnet. 

Dies gilt auch f¿r die ĂBr¿ckentageñ Montag, 22. Dezember; Dienstag, 23. Dezember sowie Montag, 29. De-

zember und Dienstag, 30. Dezember 2014. 

Bitte beachten Sie: An Heiligabend (24. Dezember) und Silvester (31 . Dezember) sowie am 

Freitag, 2. Januar 2015 hat das Landratsamt geschlossen. Dies betrifft auch die Zulassungs - 

und Führerscheinstelle. Die jeweils für die Abteilungen gültigen Öffnungszeiten sind auf der 

Homepage www.kreis - tuebingen.de  

 

Öffnungszeiten des Finanzamts über Weihnachten  
Das Besucher-Service-Zentrum des Finanzamts Tübingen in der Steinlachallee 8 (Thiepval) ist über die Feier-

tage wie folgt geöffnet:  

Montag, den 22.12.2014 von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr,  Dienstag, den 23.12.2014 von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr  

Vom 24.12.2014 bis 26.12.2014, am 31.12.2014 sowie am 01.01.2015 ist das Finanzamt geschlossen. 

Am Freitag, den 02.01.2015 ist das Besucher-Service-Zentrum von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr geöffnet.  

Am Montag, den 05.01.2015 ist das Besucher-Service-Zentrum von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr geöffnet.  

Da an den Brückentagen mit einem erhöhten Publikumsandrang und Wartezeiten im Service-Zentrum zu 

rechnen ist, wird empfohlen, den Besuch des Finanzamts auf einen anderen Tag zu verschieben. Steuerer-

klärungen und sonstige Unterlagen können in den Briefkasten der Steinlachallee 6 und Steinlachallee 8 

(Thiepval) eingeworfen werden. Die Leerungen erfolgen arbeitstäglich.  

Das Finanzamt Tübingen wünscht Ihnen frohe Weihn achten und alles Gute im neuen Jahr.  

http://www.tuebingen.de/feiertagsregelung
http://www.kreis-tuebingen.de/
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Sondertagestickets des Stadtverkehrs Tübingen  
werden anlässlich des 4. Adventssamstag am 20. Dezember 2014 zum Preis von 6,50 Euro angeboten. Mit 

dem Sondertagesticket können an diesen Tagen ganztägig bis zu 5 Personen bis Betriebsschluss im Stadtge-

biet mit den Stadtbussen unterwegs sein. Das Sondertagesticket ist auch bei der Verwaltungsstelle Hirschau 

erhältlich. 

 

Abbrennen von Silvesterfeuerwerk  
Das Abbrennen von Silvesterfeuerwerk ist nach dem Sprengstoffgesetz in unmittelbarer Nähe von 

Fachwerkhäusern  als besonders brandgefährdeten Gebäuden generell verboten.  Wer dagegen 

verstößt, begeht eine Ordnungswidrigkeit, die mit einem Bußgeld geahndet werden kann. Daher wird geb e-

ten um den Bereich von Fachwerkhäusern einen großen Abstand zu halten. Die Erziehungsberechtigten bit-

ten wir auf Ihre Kinder positiv einzuwirken mit dem Ziel, dass an Silvester und den Tagen davor keine Sach-

beschädigungen mit Feuerwerkskörpern begangen werden. Nach Beendigung des Silvesterschießens müssen 

die leeren Flaschen sowie der Abfall wieder mitgenommen werden. Laut Gesetz dürfen Feuerwerkskörper 

der Klasse 2 nur von Personen ab 18 Jahren gezündet werden. 

 

Städtischer Neujahrsempfang und Verpflichtung des Oberbürgermeisters  
Der städtische Neujahrsempfang findet wegen der Umbauarbeiten des Rathauses nochmals im Festsaal der 

Universität statt. Der Empfang beginnt mit einer kurzen öffentlichen Gemeinderatssitzung, deren einziger 

Tagesordnungspunkt die Verpflichtung von Oberbürgermeister Boris Palmer für seine zweite Amtszeit ist. Al-

le Bürgerinnen und Bürger sind zum Empfang und der Amtsverpflichtung herzlich eingeladen 

am Montag, 12. Januar 2015, 18 .00  Uhr  im Festsaal der Universität, Neue Aula, Geschwister -

Scholl -Platz.  Wer dabei sein möchte, sollte sich bis Dienstag, 30. Dezember 2014 beim Büro des Oberbür-

germeisters anmelden. Dies ist schriftlich, telefonisch oder per E-Mail möglich. Einen barrierefreien Zugang 

gibt es über die Silcherstraße an der linken Seite des Gebäudes. Anmeldung bis 30. Dez ember  2014.  

Büro des Oberbürgermeisters, Friedrichstraße 21, 72072 Tübingen, Telefon 07071 204-1510 

E-Mail: lisa.staiger@tuebingen.de  

 

Seniorenreisen 2015  
Mit seinem neuen Reiseangebot ins In- und Ausland bringt das Tübinger Rote Kreuz 

Abwechslung in den Alltag und ermöglicht einen Urlaub, bei dem insbesondere älte-

re Reisegäste, Rollstuhlfahrer und auch Menschen mit Demenz und ihre pflegenden Angehörigen mit einem 

sicheren Gefühl verreisen können.  

Informat ionsveranstaltung  am Donnerstag, 15. Januar 2015, Beginn: 10.00 Uhr, Tübingen, 

Bachgasse 5, Kath. Gemeindezentrum St. Johannes . Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich. Kontakt: Heike Pflumm, Tel.: 07071 - 7000 - 105 

 

Zum Wegwerf en zu schade!  
Jeder kennt sie, die Frage ï wohin mit Gegenständen, die man nicht mehr gebrauchen kann, aber zu schade 

sind, um sie zu entsorgen. Egal ob Haushaltsartikel, Möbel, Kleidung, Bücher, Spielsachen, Elektrogeräte und 

vieles mehr, mit so manchem Gegenstand kann man anderen noch eine Freude machen. 

Und so funktioniert es: Nutzen Sie unsere Gebrauchtwarenbörse. Nutzer können sich kostenlos und unkom-

pliziert registrieren und haben anschließend die Möglichkeit, ihre alten Gegenstände zu verschenken. Die 

Gebrauchtwarenbörse befindet sich auf dem Internetauftritt der Abfallberatung www.abfall-kreis-

tuebingen.de unter der Rubrik ĂOnline-Diensteñ. Der Landkreis Tübingen übernimmt keine Haftung oder Ge-

währleistung für die angebotenen Gegenstände. Er stellt lediglich die Internet -Plattform für die Online -Börse 

zur Verfügung. Die ausführlichen Nutzungsbedingungen stehen in der Gebrauchtwarenbörse unter der 

Rubrik ĂHinweiseñ zur Verf¿gung. 

 

 

mailto:lisa.staiger@tuebingen.de
http://www.abfall-kreis-tuebingen.de/
http://www.abfall-kreis-tuebingen.de/
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Workshop: "Milch verarbeitung im Haushalt"  
Das Landwirtschaftliche Zentrum Baden-Württemberg in Aulendorf veranstaltet am  Freitag, den 9.  Januar 

2015  von 9.30 Uhr -  16.00 Uhr  einen Workshop zum Thema ĂMilchverarbeitung im Haushaltñ. 

Der Lehrgang richtet sich an Personen, die Interesse an den Möglichkeiten der Milchverarbeitung im eig e-

nen  Haushalt haben. In praktischen Vorführungen werden Tipps und Kniffe bei der Herstellung von Joghurt, 

Dickmilch, Kefir, Quark, Frischkäse und Butter gezeigt, die notwendigen Gerätschaften vorgestellt und an-

schließend die selbst hergestellten Produkte gemeinsam verkostet. Die Kosten für Verpflegung und Lehr-

gangsunterlagen betragen 35,00 ú.  

Telefonische - / Online -Anmeldung bis spätestens 5.  Januar 2015  erforderlich unter:  

Landwirtschaftliches Zentrum Baden-Württemberg, Atzenberger Weg 99, 88326 Aulendorf,  

Telefon 07525 / 942-300, Telefax 07525 / 942-333, E-Mail: poststelle@lazbw.bwl.de Internet: www.lazbw.de  

 

Bücherei -Neuigkeiten  

die Bücherei ist in den Weihnachtsferien vom  22. Dezember 2014 bis 6. Januar 2015 geschlossen. 

Wir wünschen allen ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest und für das Neue Jahr 2015 

alles Gute. Auf ein Wiedersehen im Neuen Jahr freut sich 

                 das Büchereiteam 

 

Zu Verschenken: Funktionsfähiger Röhrenfernseher, Tel.: 0 70 71/ 7 26 00  

 

Achtung Geänderte Müllabfuhrtermine!  

Montag,      22. Dezember 2014   Restmüll und Gelber Sack 

Dienstag,. 23. Dezember 2014   Biomüll  

Montag,        5. Januar 2015     Restmüll und Gelber Sack 

Samstag,     10. Januar 2015    Biomüll und Altpapiersammlung 

 

 Öffnungszeiten der Häckselplätze  

     Samstags: Weilheim: 9.00 bis 13.00 Uhr,  Hagelloch: 14.00 bis 16.30 Uhr 

 

Berei t schaftsdienste  
Der ärztliche Bereitschaftsdienst wird von Ärzten aus Tübingen im Wechsel ausgeführt. 

Rufannahme über DRK-Leitstelle             Tel.: 0 70 71/  79 10 71  

Kinderärztliche Notfall -Sprechstunde  

jeweils von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr, Rufbereitschaft Notfalldienst 8.00 bis 20.00 Uhr 

von 20.00 bis 8.00 Uhr übernimmt die Universitätskinderklinik die Versorgung der Notfälle. 

Samstag, 20. Dezember 2014 und Sonntag, 21. Dezember 2014 

Dr. Asenbauer, Am Markt 5, 72070 Tübingen            Tel.. 0 70 71/  2 27 27  

Mittwoch, 24. Dezember 2014 Heilig Abend und Donnerstag 25. Dezember 2014, 1. Weihnachtsfeiertag 

Dr. Suder, Reutlinger Str. 6, 72072 Tübingen            Tel.: 0 70 71/  3 27 06 

Freitag, 26. Dezember 2014, 2. Weihnachtsfeiertag 

Dr. Armann, Wilhelmstr. 42, 72074 Tübingen            Tel.: 0 70 71/ 8 70 46  

Samstag 27. Dezember 2014 

Dr. Reher, Weggentalstr. 2, 72108 Rottenburg            Tel.: 0 74 72/  2 46 56  

Sonntag, 28. Dezember 2014 

Dr. Barner, Am Markt 5, 72070 Tübingen             Tel.: 0 70 71/ 2 27 27  

Mittwoch 31. Dezember 2014 Silvester und Donnerstag 1. Januar 2015 Neujahr 

Dr. Brüggemann, Rümelinstr. 12, 72070 Tübingen            Tel.: 0 70 71/ 2 48 81  

Samstag, 3. Januar 2015 und Sonntag, 4. Januar 2015 

Dr. Pfister, Eberhardtstr. 52, 72072 Tübingen             Tel.: 0 70 71/ 3 13 39  

Dienstag, 6. Januar 2015, Heilige 3 König 

Dr. Mayer, Doblerstr. 1, 72074 Tübingen             Tel.: 0 70 71/92 05 61  

mailto:poststelle@lazbw.bwl.de
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Sonntags - und Bereitschaftsdienst der Ap otheken  

Samstag, 20. Dezember 2014, Apotheke im Kaufland, Reutlinger Str. 44,Tübingen     Tel.: 0 70 71/ 98 80130 

Sonntag, 21. Dezember 2014, Apotheke Hochstetter, Nonnengasse 14, Tübingen      Tel.: 0 70 71/  2 42 52 

Mittwoch, 24. Dezember 2014, Bären-Apotheke, Heinlenstr. 14, Derendingen        Tel.: 0 70 71/ 97 73 00  

Donnerstag, 25. Dezember 2014, Adler-Apotheke, Wilhelmstr. 158, Lustnau        Tel.. 0 70 71/  8 11 78  

Freitag, 26. Dezember 2014, Hölderlin-Apotheke, Herrenberger Str. 36, Tübingen      Tel.: 0 70 71/  4 51 78  

Samstag, 27. Dezember 2014, Ina-Apotheke, Am Lustnauer Tor 4, Tübingen         Tel.: 0 70 71/  5  10 30 

Sonntag, 28. Dezember 2014, Apotheke Blaue Brücke, Reutlinger Str. 6, Tübingen    Tel.: 0 70 71/  3 55 88  

Mittwoch, 31. Dezember 2014, Neue Apotheke, Europaplatz 2/1, Tübingen        Tel.: 0 70 71/ 70 75 51  

Donnerstag, 1. Januar 2015, Apotheke im E-Center, Eugenstr. 74, Tübingen         Tel.: 0 70 71/ 15 28 13  

Samstag, 3. Januar 2015, Dr. Linzôsche Apotheke, Am Markt 5, T¿bingen        Tel.: 0 70 71    5 60 50  

Sonntag, 4. Januar 2015, Apotheke Hochstetter, Nonnengasse 14, Tübingen        Tel.: 0 70 71/   2 42 52  

Dienstag, 6. Januar 2015, Apotheke a.d. Friedrichstraße, Wöhrdstr.4, Tübingen        Tel.: 0 70 71/   3 23 00  

Neuer HNO -Notfalldienst  

HNO-Klinik, Elfriede-Aulhorn-Straße 5, Gebäude 600, Tübingen. 

Öffnungszeiten der Notfallpraxis : Samstag, Sonntag und Feiertag von 8.00 ï 20.00 Uhr.  

 

 

Wir gratulieren herzlich  
Am 26. Dezember 2014   zum 80. Geburtstag  Herr Michael Weiß 

 

Standesamtliche Nachrichten  
Geburt:  

5. Dezember 2014   Sophia Zippel 

       Tochter der Astrid Zippel, geb. Heyden und des Marlon Frédéric Zippel, Tübingen 

 

Verwaltungsstelle Hi rschau  

 

 

K I R C H E N          S C H U L E N          K I N D E R G Ä R T E N 

 

Katholische Kirchengemeinde St. Ägidius  
Pfarrer Dr. Alois Krist, Bachgasse 3, Tübingen, Tel.: 203627  

E-Mail: a.krist@sanktjohannes.de  

Gemeindereferentin Angela Beck, Bachgasse 3, Tübingen, Tel.: 203617 

E-Mail: a.beck@sanktjohannes.de 

Pastorale Ansprechperson: Pastoralreferentin Gabriele Lutz, Tel.: 791374 

E-Mail: g.lutz@hirschau-sankt-aegidius.de  

Pfarrsekretärin: Christine Geier (Tel.: 791374; Fax: 791992)  

Öffnungszeiten Pfarramt während der Weihnachtsferien:   

Dienstag, 23.12.2014, 10-12 Uhr und 16-18 Uhr; Dienstag, 30.12.2014 10.00ï12.00 Uhr. 

Ab 8.1.2015 wieder regulär Dienstag 10.00ï12.00 Uhr, 16.00ï18.00 Uhr, Donnerstag 9.00ï11.00 Uhr 

Internet: www.hirschau -sankt-aegidius.de; www.se-tuebingen.drs.de 

E-Mail: Pfarramt@hirschau-sankt-aegidius.de 

Gottesdienste:  

Freitag 19. Dezember 8.45 Uhr ökumenischer Schülergottesdienst, St. Ägidius 

Sonntag 21. Dezember 4. Adventssonntag   

    9.30 Uhr Eucharistiefeier, St. Ägidius 

Dienstag 23. Dezember 18.00 Uhr Rosenkranz, St. Ägidius 

  18.30 Uhr Eucharistiefeier, St. Ägidius  

Roratemesse ï bitte Kerze mitbringen!  
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Mittwoch 24. Dezember Heiligabend  ï Adveniatkollekte 

  15.30 Uhr Krippenfeier mit Krippenspiel, musikalisch begleitet durch die Flö-

tengruppe von Frau Richling 

  17.30 Uhr Christmette, musikalisch begleitet durch den Projektchor 

Donnerstag 25. Dezember Weihnachten ï Hochfest der Geburt des Herrn  Adveniatkollekte 

    9.30 Uhr Eucharistiefeier, mit dem Trompetenduo Holocher  

Freitag 26. Dezember Fest des Hl. Stephanus  (2. Weihnachtsfeiertag) 

    9.30 Uhr Eucharistiefeier, St Ägidius 

Sonntag 28. Dezember Fest der Heiligen Familie  

    9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe von Jona Eliah Walter 

Dienstag 30. Dezember 18.00 Uhr Rosenkranz, St. Ägidius 

  18.30 Uhr Eucharistiefeier, St. Ägidius 

Mittwoch 31. Dezember Silvester  

  17.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresabschluss 

----------------------------------------------------------------------- -----------------------------------------------------------  

Donnerstag 1. Januar Neujahr ï Hochfest der Gotte smutter Maria  ï Kollekte Afrikatag 

    9.30 Uhr Eucharistiefeier, St. Ägidius 

Sonntag 4. Januar 2. Sonntag nach Weihnachten  

    9.30 Uhr Wortgottesfeier, St. Ägidius, mit Aussendung der Sternsinger 

Dienstag 6. Januar Dreikönig ï Erscheinung des Herrn  

    9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung des Dreikönigswassers, St. Ägidius, 

musikalisch gestaltet vom Liederkranz Hirschau 

Ministrantenstunde: freitags von 16.30 bis 18.00 Uhr, Gemeindehaus St. Urban 

 19. Dezember: Weihnachtsfeier mit Obermini-Wahl 

 23. Dezember: Miniproben für Weihnachten: 10.00 Uhr Krippenfeier, 10.30 

Uhr Christmette, 11.00 Uhr 1. Feiertag 

   2. Januar: Weihnachtsferien! 

Beichtgelegenheit:  ĂAbend der Versºhnungñ 19. Dezember, St. Johannes: 18.00 Uhr Eucha-

ristiefeier, 18.30 bis 21.00 Uhr Impulse und Möglichkeit zu Gespräch und 

Segen und zum Sakrament der Versöhnung bei verschiedenen Priestern der 

Gesamtkirchengemeinde Tübingen. 

Bücherei: dienstags und donnerstags von 17.00 bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus 

 Die Bücherei macht Ferien und ist am 8. Januar wieder geöffnet 

Mitteilungen : 

Herzlich danken wir Ihnen für Ihre Spende und Unterstützung  f¿r den Adventstisch der ĂT¿binger Tafelñ in 

unserer Kirche! 

Am Freitag, 19. Dezember findet um 8.45 Uhr ein ökumenischer Schulgottesdienst  in St. Ägidius statt.  

Krippenspielproben für Heiligabend  

Die noch folgenden Krippenspielproben finden jeweils in St. Ägidius statt: 

Samstag, 20.12. um 10 Uhr,      Di enstag, 23.12. um 15.00 Uhr (Flötengruppe Richling) 

Dienstag, 23.12. um 15.30 Uhr (Krippenspielprobe/Hauptprobe)  

Der Liederkranz Hirschau lädt am 4. Adventssonntag, den 21. Dezember wieder zum traditionellen 

Weihnachtskonzert  in die St. Ägidiuskirche ein, zusammen  mit dem Kinderchor des Liederkanz, dem 

Musikverein, dem Akkordeonclub und Uwe Kaltenmark. 

Die werktägliche Messe am Dienstag, 23. Dezember wird als Rorate gefeiert. Herzliche Einladung! Bitte 

bringen Sie sich eine Kerze mit. 

Die Weihnachtsgottesdienste werden von den unterschiedlichsten Musikgruppen  wieder feierlich gestaltet. 

Schon jetzt Ihnen allen ein Herzliches Vergelt`s Gott für diesen Dienst an der Gemeinde! 

Den Jahreswechsel können wir jeweils mit einer Eucharistiefeier am Silvester abend  und am 

Neujahrsmorgen  begehen. Herzliche Einladung, für das alte Jahr zu danken und das neue mit Gott zu 

beginnen! 

Die Sternsinger  sind auch dieses Jahr in Hirschau unterwegs. Nach ihrer feierlichen Aussendung in der 

sonntäglichen Wortgottesfeier am 4. Januar bringen sie bis Dreikönig den Segen Gottes in Wohnungen und 
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Häuser und sammeln für arme Kinder in Bangladesh. Schon jetzt danken wir den Sternsingern für ihren Ein-

satz und Ihnen allen für die Unterstützung!  

Das Pfarrbüro  ist zwischen den Jahren am Dienstag, 30. Dezember vormittags geöffnet. Im neuen Jahr 

gelten ab dem 8. Januar wieder die regulären Öffnungszeiten. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Weihnachten fällt mit der Feier der Wintersonnenwende zusammen. Für die Christen der Antike war das ein 

Bild dafür, dass Christus, die wahre Sonne, unser Schicksal zum Heil gewendet hat. Diese Sehnsucht nach 

der aufgehenden, wärmenden Sonne, nach dem Licht, ist uns Menschen auch heute eigen. In Christus steigt 

die Sonne in unsere Nacht, in die Dunkelheiten unseres menschlichen Daseins, um für immer aufzugehen 

und uns zu erleuchten. Im Dunkel von Angst, Leid und Gewalt entzündet Gott ein Hoffnungslicht, das nicht 

mehr gelöscht werden kann. Die Mitte der Heiligen Nacht wird so zum Anfang einer neuen Geschichte ï 

einer Geschichte Gottes mit uns Menschen: Gott wird Mensch. Gott macht sich berührbar. In Weihnachten 

kommt uns Gottes wehrlose Liebe, Gottes Demut und Gottes Güte entgegen. Unsere Finsternis wird 

erleuchtet, wir werden umhüllt vom Licht dieser göttlichen Lieb e, vorausgesetzt, wir stehen auf in dieser 

Nacht, wie die Hirten, und machen uns auf den Weg ï auf einen Weg, der in Kälte und Dunkelheit beginnt. 

Im Herzen aber die scheinbar einfältige Hoffnung, dass das nicht alles gewesen sein kann. Im Herzen aber 

die scheinbar einfältige Hoffnung, dass die Sonne wieder aufgeht nach der kalten und dunklen Nacht. Und 

genauso wie Paul Gerhardt in seinem Lied ĂIch steh an deiner Krippen hierñ beschreibt: ĂO Sonne, die das 

werte Licht des Glaubens in mir zugericht´, wie schºn sind deine Strahlenñ, werden wir dieses Strahlen in 

unseren Herzen spüren.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Angehörigen auch im Namen von Herrn Pfarrer 

Dr. Krist und im Namen aller, die in unserer Ägidiusgemeinde beauftragt und verantwortlic h 

sind, ein gesegnetes Weihnachtsfest! Auf dass das Strahlen auch in Ihrem Herzen beginnen 

kann ï und Sie so das Geheimnis der Heiligen Nacht, die aufgehende Sonne von Gottes Gnade, 

Frieden und Liebe erfahren können!  

Ebenso wünschen wir Ihnen ein erfülltes  und gesundes Jahr 201 5 und danken allen sehr 

herzlich, die im vergangenen Jahr in irgendeiner Form in unserer Ägidiusgemeinde mitgewirkt 

haben!          Herzlich, Ihre Gabriele Lutz 

Aus unserer Gemeinde ist verstorben: Herr Walter Ruckaber. Wir wollen für ihn beten. 

 

 

Evang. Kirchengemeinde Hirschau  
 
Bernd Rilling, 1. Vorsitzender , Rittweg 61 
(  7 88 88, Bernd.Rilling.Schreinerei@t-online.de 

Pfarrerin Dr.  Karoline Rittberger -Klas  
Karoline.Rittberger-Klas@elkw.de 

Pfarrer Frithjof Rittberger  

Frithjof.Rittberger@elkw.de 

 

Anschrift und Öffnungszeiten Pfarrbüro  
 
Paul-Schneider-Str. 4, 72072 Tübingen 
(  7 34 58, Fax 7 34 83 

Dienstag & Freitag 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

Telefon Christuskirche: (  7 87 15 (Wehrstr. 10)  

E-Mail: Pfarramt.Weilheim-Hirschau@elkw.de 

Internet : http://www.gemeinde.hirschau.elk -wue.de 

 

Zum Vierten Sonntag im Advent, 21. Dezember 2014  

Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 

Freuet euch! Der Herr ist nahe! 

                                                                Philipper 4,4-5  

Freitag  19. Dez.  15-ca. 17 Uhr Asylcafé in der Weilheimer Unterkunft, Alte Landstr. 59 

Sonntag  21. Dez.   9.00 Uhr  Gottesdienst , Prädikant Presch  

4. Advent      - Opfer für die Weltmission -  

      (Weilheim: 10 Uhr, Gottesdienst, Prädikant Presch) 

10.30 Uhr  Krippenspiel -Probe   

Montag  22. Dez.  17.00  Uhr  Krippenspiel -Probe   

Mittwoch 24. Dez. 17.00 Uhr  Gottesdienst für Jung und Alt mit Krippe nspiel,  

Heilig Abend      Pfarrerin Rittberger-Klas,  

- Opfer für Brot für die Welt / Orgel in der C hristuskirche ï 
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    22.00 Uhr  Gemeinsame Christmette in Weilheim, Pfr.Rittberger 

- Opfer für Brot für die Welt - 

      Falls Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen, melden Sie sich  

     bitte bis zum 23.12. bei Donatus Thaer, Tel. 75393, damit  

eine Mitfahrgelegenheit organisiert werden kann.  

Donnerstag 25. Dez.  9.00 Uhr  Gottesdienst zum Christfest  

1. Weihnachtstag    Pfr. Rittberger-Klas - Opfer für Brot für die Welt - 

Freitag  26. Dez. 10.15 Uhr  Fest -Gottesdienst zum Christfest mit Chor, Pfarrer  

2. We ihnachtstag     Rittberger. Der Hirschauer Kirchenchor gestaltet den Gottes- 

        dienst musikalisch mit. - Opfer für Brot für die Welt - 

 

Zum 1. Sonntag nach Weihnachten, 28. Dezember 2014  

Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit. 

        Johannes 1,14 

Sonntag  28. Dez.  9.00 Uhr  Gottesdienst, Pfarrerin Rittberger-Klas 

- Opfer für die eigene Gemeinde - 
Mittwoch 31. Dez. 18.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl,  Pfarrer Rittberger 

Altjahrsabend      Im Gottesdienst feiern wi r das Heilige Abendmahl in der 

Form Intinctio mit Saft. ï Opfer für die Christuskirche ï 
Donnerstag 1. Januar 11.00 Uhr  Gemeinsamer Neujahrs -Gottesdienst in Weilheim mit  

Neujahr      Einführung von Frau Lee  
      Pfarrerin Rittberger-Klas, - Opfer für die Mission - 

Sonntag 4. Januar  10.00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst in Weilheim , Pfarrer i.R. 

Dr. Quack - Opfer für Nothilfe in Nigeria  -   
Dienstag 6. Januar 10.15 Uhr  Gottesdienst, Pfarrerin Grünewald (s. besondere Anzeige) 

Erscheinungsfest     ï Opfer für die Weltmission ï 

Sonntag 11. Januar  10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  und Einführung der  

        neuen  Mesnerin Tamiepse -Nya , Pfarrerin Rittberger-Klas 

         Im Gottesdienst feiern wir das Heilige Abendmahl mit  

        Gemeinschaftskelch und Wein. Der Posaunenchor gestaltet  

        den Gottesdienst musikalisch mit. - Opfer f. d.  Christuskirche  

Musikalischer Neujahrsgottesdienst mit Einführung unserer neuen Organistin  

 

Am Neujahrstag, 1. Januar 2015 , laden wir um 11 .00  Uhr  zu einem gemeinsamen 

Gottesdienst in die Nikomedeskirche in Weilheim  ein. In diesem Gottesdienst wird 

unsere neue Organistin Heejin Lee in ihr Amt eingeführt und wird ihr musikalisches 

Können mit festlicher Orgelmusik an der schönen Weilheimer Orgel zeigen. Pfarrerin 

Rittberger-Klas wird über die Ökumenische Jahreslosung aus dem Römerbrief predigen. 

Mitfahrgelegenheit aus Hirschau um 10.40 Uhr an der Christuskirche.  

Gottesdienst zur Lage der Christen in Nigeria  

Am Sonntag, 4. Januar, um 10 .00  Uhr  wird Pfarrer i.R. Dr. Jürgen Qu ack  in einem gemeinsamen  

Gottesdienst in der Nikomedeskirche in Weilheim über die schwierige Lage der Christen in Nigeria be-

richten. Tausende von Menschen sind auf der Flucht vor ĂBoko Haramñ. Woher kommt dieser Terror? Wie 

reagieren die Christen darauf? Wie können wir ihnen helfen? Pfarrer Quack hat fünf Jahre für die Basler Mis-

sion im Nord-Osten von Nigeria gearbeitet und hat auch heute viele Kontakte dorthin. Mitfah rgelegenheit 

aus Hirschau um 9.40 Uhr an der Christuskirche.  

Gesprächsgottesdienst zu d en drei Weisen auf dem Morge nland  

Im Gottesdienst mit Pfarrerin Christiane Grünewald am 6. Januar  in der Christuskir che 

in Hirschau um 10. 15 Uhr  wird im Mittelpunkt der Predigt ein Bibliolog zur Geschichte 

von den Weisen aus dem Morgenland stehen. Der Bibliolog lädt dazu ein, sich in einzelne 

Personen der Geschichte hineinzuversetzen und eigene Gedanken und Wahrnehmungen zu  
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äußern. Oder einfach nur zuzuhören und sich innerlich an der gemeinsamen Auslegung zu beteiligen. Im An-

schluss an den Gottesdienst sind alle herzlich zum Kirchencafé  mit Dreikönigskuchen  eingeladen. 

Weihnachtsbaumaktion des CVJM Tübingen am Samstag, 10. Januar 2015  

Die ausgedienten Weihnachtsbäume können am Samstag, 10. Januar 2015 in der Zeit von 

10 Uhr bis 12 Uhr  an der Christuskirche gegen eine Spende von 3 Euro abgegeben werden.  

Der Erlös der Weihnachtsbaumaktion kommt in diesem Jahr je zur Hälfte dem Projekt des ejw -

Weltdienstes ĂSchulunterricht f¿r Fl¿chtlingskinderñ in Gabarona/Khartoum im Sudan und der 

Jugendarbeit in unserer eigenen Kirchengemeinde zugute.  

Pfarrerin Rittberger-Klas und Pfarrer Rittberger befinden sich vom 2. bis 6. Januar 2015 im Urlaub. Die aktu-

elle Vertretung in dringenden Fällen ist auf dem Anrufbeantworter des Pfarramts aufgesprochen.  

Das Pfarrbüro ist am 23.12.2014, 30.12.2014, 2. Jan. 2015 und am 9. Jan. 2015 nicht besetzt.  

Ein frohes Weihnachtsfest und Gottes liebevolles Geleit im Jahr 2015  

wünschen Ihnen Pfarrerin Rittberger -Klas, Pfarrer Rittbe rger und der Kirchengemeinderat  

 

Aktuelles auch unter www.evangelischer-kirchenbezirk-tuebingen.de 

 

 

U H L A N D S C H U L E   H I R S C H A U  
Liebe Eltern und Freunde der Uhlandschule! 

Die Adventszeit mit Grundschulkindern zu erleben ist etwas ganz Besonderes. 

Bei den Advents-Montagskreisen beim Adventskranz im Foyer präsentierten die 

Jahrgangsstufen Weihnachtslieder, -gedichte und ïgeschichten. Am vergangenem Freitag 

arbeiteten alle Schulkinder in den angebotenen Weihnachtswerkstätten. Das eingerichtete Schülercafe mit 

Kinderpunsch, Tee und Weihnachtsgebäck trug zur gemütlichen Atmosphäre im Schulhaus bei. In der 2. 

Woche, am Dienstag, 9.12.2014 durften wir ein weiteres Highlight erleben: Die Kinderoper Papageno aus 

Wien führte f¿r uns, passend zur Weihnachtszeit, die Kinderoper. ĂHªnsel und Gretelñ auf. F¿r die anteilige 

Kostenübernahme bedanken wir uns ganz herzlich beim Schulförderverein. Denn ohne diese finanzielle Un-

terstützung könnten wir eine Opernaufführung an unserer Schule nicht stemmen. Nochmals Danke! 

Am Freitag, 19. Dezember 2014 ist unser letzter Schultag vor den Weihnachtsferien.  

Alle Schülerinnen und Schüler unserer Schule treffen sich um 

8.30 Uhr  an der Schule. Wir gehen gemeinsam zum weihnachtlich gestalteten Gottesdienst in St. Ägidius. 

Der Gottesdienst beginnt um 8.45 Uhr  und Sie sind herzlich dazu eingeladen. Der Gottesdienst wird musika-

lisch gestaltet von unseren Schulkindern. Herzlichen Dank an das Lehrerkollegium für das Einüben und die 

musikalische Begleitung. Für alle Schulkinder ist an diesem Tag Unterrichtsschluss nach Stundenplan. 

(Schulkindbetreuung findet bis 13.00Uhr statt.) . Erster Schultag nach den Weihnachtsferien ist Mittwoch, 

7. Januar 2015 nach Stundenplan. Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachtsfeiertage, erholsame Ferien und 

einen guten Start ins neue Jahr 2015! 

Für das Lehrerkollegium an der Uhlandschule      Heidi Schreiner, Rektorin 

 

V E R E I N E             O R G A N I S A T I O N E N         K U L T U R E L L E S  

 

Musikverein Hirschau e.V.  
Weihnachstliederspielen 2014  

Auch in diesem Jahr werden die Jungmusiker des Musikverein Hirschau mit Unterstützung aus der 

Hauptkapelle am Mittag des Heiligen Abend durch den Ort ziehen und Weihnachtslieder zu Gehör bringen. 

Durch das Spielen an verschiedenen Stationen wollen wir so viele Einwohner wie möglich mit unserem Spie-

len erfreuen. Folgende Stationen sind geplant:  

1. Ringstraße (13:00 Uhr), 2. Käppelesäcker, 3. Heerweg 23, 4. Im Öschle 10 (ca. 14:00 Uhr),  

5. Spitzbergstraße 12, 6. Spitzbergstraße 38, 7. Riedkelter (ca. 15:00 Uhr), 8. Eichendorffstraße 3  

                  Florian Mayer 



12 

 

Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Wurmlingen -Hirschau  
Liebe Mitglieder und Freunde, 

zum Weihnachtsfest Ihnen/Euch allen besinnliche Stunden mit viel Freude im Herzen. 

Für das Neue Jahr 2015 Gesundheit, Frohsinn und Zufriedenheit. 

Für den gesamten Vorstand      Ihr/Euer Walter Weihing.  

Eröffnungswanderung  

Herzliche Einladung zur Eröffnungswanderung am Sonntag den 11. Januar 2015. Wir treffen uns 13.00 Uhr 

in Hirschau bei der Volksbank und fahren mit PKW zum Treffpunkt beim Rössle in Wurmlingen. Um 13.05 

Uhr fahren wir gemeinsam nach Hechingen. Wir besichtigen in der Klosterkirche St. Luzen eine prächtige his-

torische Krippe aus der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts. Anschließend wandern wir gemütlich in die Ober-

stadt. Über den Schlossplatz zur Villa Eugenia "altes Schloss aus dem 18. Jahrhundert". Wer schlecht zu Fuß 

ist, kann mit dem Auto hochfahren und auf dem Obertorplatz parken.  Gäste sind herzlich willkommen. 

Wanderführer Renate Schäuble und Rolf Kegreiss.  

 

Narrenzunft Hirschau e.V.  
After X -Mas Party  am Samstag, 27. Dezember  mit 

dem Hofbräu Regiment - der Top Wasen Band aus dem 

Hofbräu Zelt - bei uns in der Stefan-Hartmann-Halle.  

 

Am Montag, 29. Dezember treffen wir uns um 8 .00 Uhr 

zur Hallendeko. 

Letzte Möglichkeit zum Kitteltausch & abholen der bestell-

ten Shirts etc. am Montag, 5. Januar von 17.00 -19.00 

Uhr in der Halle. 

Sôgoht dagega: Abstauben am Dienstag, 6. Januar . Un-

sere Kleinen treffen sich bereits um 14 Uhr am Alten Schul-

haus. Ansonsten traditionell um 17.30 Uhr in der Zunftst u-

be. Der Narrenfahrplan wird in der 1. Ausgabe im Blättle 

veröffentlicht, zum Downloaden findet ihr ihn auf unserer 

Homepage. 

 

Ein Jahr geht zu Ende, wir wünschen euch 

frohe Feiertage und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr. Auf eine glückselige Fasnet 

2015! 

             Der Vorstand 

 

Liederkranz Hirschau e.V.  
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2015  

zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung laden wir alle Mitglieder, Förderer und Int e-

ressenten ein, am Montag, den 12. Januar 2015 um 19.30 Uhr  im Sportheim Hirsc hau  

Tagesordnung: 

�� Begrüßung 

�� Berichte Vorstand, Schriftführerin, Chorleiterin, Chorleiterin des Kinderchores, Finanzbeauftragte 

�� Aussprache über die Berichte 

�� Bericht der Kassenprüfer und Entlastungsantrag 

�� Vorschau auf das kommende Jahr ( 175-jähriges Jubiläum ) 

�� Ehrung für Singstundenbesuch 

�� Mitgliederwerbung - Projektchor 

�� Sonstiges 


